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it was possible to reintegrate the herds into the SPF programme. In the discussion
attention is drawn to the importance of immune-biological factors for the course of the
disease, and also to the epizootology of sarcopt.ic mange. Provisional recommendations
are given for the elimination of mange when outbreaks occur in SPF herds.
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VERSCHIEDENES

Den laischen Hengst kastriert!

Aus dem Newsletter vom Juli 1972, der American Association of Equine
Practitioners, geht hervor, daß sich der Verband der amerikanischen Ver-
Sicherungsgesellschaften, welche die Haftpflicht von Tierärzten deckt, be-

klagt, daß es immer häufiger vorkomme, daß Hengste kastriert werden,
welche der Besitzer nicht sterilisiert haben wollte. In vielen Fällen sei der
Wert solcher Tiere drastisch reduziert worden. Die Umstände, welche zu
fehlerhafter Identifizierung von Tieren führen, sind manchmal phantastisch.
Ein Tierarzt, der in einem Betrieb einen von zwei Hengsten kastrieren sollte,
fand, der Stallbursche, der dort war, sei etwas unterbelichtet und fragte die
Erau des Besitzers, welchem der beiden Hengste der Auftrag gelte. Sie sagte
«the lighter one». Nun kann lighter sowohl heißen leichter im Gewicht als
auch heller oder lichter in der Farbe. Die Erau hatte gemeint, der leichtere im
Gewicht, der Tierarzt verstand die andere Bedeutung. So geschah das Un-
heil. Ein anderer Tierarzt bekam telephonisch von einem weiblichen Wesen,
die sich als Frau des Besitzers ausgab, den Auftrag, einen Hengst in einem
bestimmten Stall zu kastrieren. Als dies geschehen war, schlug der erzürnte
Besitzer, der nichts von der Sache gewußt hatte, Alarm. - Rat zu sorg-



Veeschiedenes 583

fältiger Feststellung, ob und welcher Hengst zu kastrieren sei. - In unserem
Land passieren ähnliche Irrtümer vermutlich nicht so leicht, in den kleineren
Verhältnissen, als sie im Land der «Pferde-Industrie» vorkommen.

H. Bern

PERSONELLES

In memoriam Prof. Walter Frei

Am 29. September 1972 starb kurz vor seinem 90. Geburtstag Professor
Dr. Walter Frei, ehemaliger Ordinarius für Veterinär-Pathologie und Direk-
tor des Veterinär-Pathologischen Institutes der Universität Zürich, im Spital
Neumünster Zürich. Die Trauerfeier fand am 2. Oktober im Krematorium

Nordheim statt, an welcher Professor R.Wyler, Dekan, und Professor H.
Spörri, Direktor des Physiologischen Instituts der Veterinär-Medizinischen
Fakultät, Persönlichkeit und Werk des Verstorbenen würdigten.

Walter Frei wurde am 21.November 1882 im Flecken Rietheim bei Zur-
zach geboren. Er - der spätere Weltbürger - war der Sproß eines alteinge-
sessenen Bauerngeschlechtes. Am Gymnasium in Aarau erhielt er seine erste
humanistische und naturwissenschaftliche Ausbildung, von der er zeitlebens
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